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Bosch, Shell, Volkswagen entwickeln erneuerbaren 
Ottokraftstoff mit 20 Prozent weniger CO2-Ausstoß 
Verkauf von Blue Gasoline im Laufe des Jahres auch an 
regulären Tankstellen geplant 

 

 Blue Gasoline Ottokraftstoff enthält bis zu 33 Prozent erneuerbare Anteile. 

 Shell gleicht verbleibende CO2-Emissionen über zertifizierte 

Kompensationsmaßnahmen aus. 

 Der Kraftstoff entspricht der Norm EN 228/E10 und kann in allen Ottomotoren 

eingesetzt werden.  

 Bosch ersetzt an Werktankstellen normales Benzin durch Blue Gasoline. 

 

 

 

Stuttgart – Das Angebot an erneuerbaren, CO2-reduzierten Kraftstoffen wächst. 

Nach dem R33 Blue Diesel kommt von Bosch, Shell und Volkswagen jetzt auch 

ein CO2-reduzierter Ottokraftstoff. Der Blue Gasoline genannte Sprit besteht 

ebenfalls aus bis zu 33 Prozent erneuerbaren Anteilen und sorgt damit pro 

gefahrenem Kilometer in der Betrachtung von der Quelle bis zum Rad für eine 

CO2-Ersparnis von mindestens 20 Prozent. Allein mit einer Flotte von 1 000 VW 

Golf VIII 1,5 TSI lässt sich damit bei einer Jahreslaufleistung von jeweils 

10 000 Kilometern mehr als 230 Tonnen CO2 pro Jahr einsparen. Über 

zertifizierte Kompensationsmaßnahmen gleicht Shell auch die bei Einsatz von 

Blue Gasoline noch verbleibenden CO2-Emissionen aus. Geplant ist es, den 

Kraftstoff im Laufe des Jahres zunächst in Deutschland auch an regulären 

Tankstellen zu bringen.  

 

„Auf dem Weg zu einer klimafreundlichen Mobilität dürfen wir, angefangen bei 

Elektromobilität bis hin zu erneuerbaren Kraftstoffen, keine technischen 

Möglichkeiten ungenutzt lassen. Jedes bisschen CO2, das wir einsparen, kann 

uns beim Erreichen der Klimaziele helfen“, sagt Dr. Uwe Gackstatter, Chef der 

Antriebssparte von Bosch. „Wir freuen uns, das Pendant zu R33 Blue Diesel 

vorstellen und damit auch für Benzinmotoren bezüglich Nachhaltigkeit einen 

großen Schritt nach vorne gehen zu können“, sagt Felix Balthasar, Leiter 

Sonderkraftstoffe bei Shell. Sebastian Willmann, Leiter 
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Verbrennungsmotorenentwicklung bei Volkswagen, sagt: „Blue Gasoline ist ein 

weiterer Baustein zur wirkungsvollen Senkung der CO2-Emissionen im 

Fahrzeugbestand. Durch die hohe Lagerstabilität von Blue Gasoline ist der 

Kraftstoff besonders für den Einsatz in Plug-In Hybridfahrzeugen geeignet. Diese 

werden mit Ausbau der Ladeinfrastruktur und größeren Batterien zukünftig 

überwiegend elektrisch betrieben, sodass der Kraftstoff über längere Zeiträume 

im Kraftstofftank verbleiben kann.“ 

 

Höchste Ansprüche an Kraftstoffqualität und Nachhaltigkeit gestellt 

Der Blue Gasoline Kraftstoff entspricht der Norm EN 228/E10 und übererfüllt 

diese sogar in wesentlichen Parametern wie zum Beispiel Lagerstabilität und 

Siedeverhalten. Durch hochwertige Additivierung wird zudem ein hohes Maß an 

Motorsauberkeit und Korrosionsschutz gewährleistet. Der Kraftstoff kann damit 

nicht nur über das bestehende Tankstellennetz vertrieben, sondern in allen 

Neu- und Bestandsfahrzeugen eingesetzt werden, die für den Betrieb mit 

Super 95 E10 Benzin freigegeben sind. Die bis zu 33 Prozent erneuerbaren 

Anteile bestehen aus biobasiertem, vom Zertifizierungssystem ISCC 

(International Sustainability and Carbon Certification) zertifiziertem Naphta oder 

Ethanol. Naphtha wird zum Beispiel aus dem sogenannten Tallöl gewonnen, 

einem Nebenprodukt in der Herstellung von Zellstoff für zum Beispiel Papier. 

Alternativ können auch weitere Rest- und Abfallstoffe als Ausgangsbasis dienen.  

 

Bosch Werktankstellen bieten nur noch CO2-reduzierte Kraftstoffe 

In dem Blue Gasoline Projekt haben die drei Partner unter Berücksichtigung der 

motorischen Anforderungen und Nachhaltigkeit gemeinsam die zu erzielende 

Kraftstoffspezifikation definiert. Das entwickelte Produkt wurde intensiv auf 

Motorenprüfständen und in Versuchsfahrzeugen getestet – mit durchweg 

positivem Ergebnis. Bosch wird den Blue Gasoline bereits ab Mai 2021 an seine 

Werktankstellen bringen, beginnend mit dem Standort Schwieberdingen. Die 

Einführung an den Werktankstellen der Standorte Feuerbach und Hildesheim ist 

im Jahresverlauf 2021 vorgesehen. Das Angebot von konventionellem Super 95 

E10 Ottokraftstoff wird dann sukzessive auslaufen. Den R33 Blue Diesel bietet 

Bosch an seinen Werktankstellen bereits seit Ende 2018 als einzig verfügbaren 

Diesel-Kraftstoff für Firmenautos und Fahrzeuge des internen Lieferverkehrs an. 

R33 Blue Diesel ist zudem an immer mehr regulären Tankstellen in Deutschland 

verfügbar. Aktuell sind es bundesweit bereits acht Tankstellen unterschiedlicher 

Marken. Weitere sollen hinzukommen. 

 

Erneuerbare Kraftstoffe sind kein Ersatz für Elektromobilität 

Für Bosch sind erneuerbare, CO2-reduzierte oder CO2-neutrale Kraftstoffe kein 

Ersatz für Elektromobilität, sondern eine Ergänzung. Sie sind grundsätzlich für 

alle Verkehrsträger sinnvoll, vor allem jedoch für jene, für die es noch keinen 
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klaren und wirtschaftlichen Elektrifizierungspfad gibt. Das sind neben Schiffen 

und Flugzeugen vor allem Schwerlasttransporte und Bestandsfahrzeuge, aber 

auch all die Fahrzeuge, die heute und in den kommenden Jahrzehnten weltweit 

noch mit Verbrennungsmotor oder Hybridantrieb auf die Straßen kommen. Um 

eine schnelle Verbreitung im Markt zu fördern, liegt der Fokus auf erneuerbaren 

biogenen und synthetischen Kraftstoffkomponenten, die innerhalb der 

bestehenden Kraftstoffnormen in hohen Anteilen beigemengt werden können. Mit 

dem Einsatz von Blue Diesel und Blue Gasoline zeigt Bosch, dass neben 

Neufahrzeugen auch die Bestandsflotte einen Beitrag zur Reduzierung des CO2-

Ausstoßes im Verkehrssektor und damit zu den Klimazielen leisten kann.  
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Mobility Solutions ist der größte Unternehmensbereich der Bosch-Gruppe. Er trug 2020  
mit 42,1 Milliarden Euro 59 Prozent zum operativen Umsatz bei. Damit ist das Technologie-
unternehmen einer der führenden Zulieferer der Automobilindustrie. Der Bereich Mobility 
Solutions verfolgt die Vision einer sicheren, nachhaltigen und begeisternden Mobilität  
der Zukunft und bündelt seine Kompetenzen in den Domänen – Personalisierung, 
Automatisierung, Elektrifizierung und Vernetzung. Seinen Kunden bietet der Bereich ganz-
heitliche Mobilitätslösungen. Die wesentlichen Geschäftsfelder sind: Einspritztechnik und 
Nebenaggregate für Verbrennungsmotoren sowie vielfältige Lösungen zur Elektrifizierung  
des Antriebs, Fahrzeug-Sicherheitssysteme, Assistenz- und Automatisierungsfunktionen,  
Technik für bedienerfreundliches Infotainment und fahrzeugübergreifende Kommunikation, 
Werkstattkonzepte sowie Technik und Service für den Kraftfahrzeughandel. Wichtige 
Innovationen im Automobil wie das elektronische Motormanagement, der Schleuderschutz 
ESP oder die Common-Rail-Dieseltechnik kommen von Bosch. 
 
Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungs-
unternehmen mit weltweit rund 395 000 Mitarbeitern (Stand: 31.12.2020). Sie erwirtschaftete 
im Geschäftsjahr 2020 einen Umsatz von 71,5 Milliarden Euro. Die Aktivitäten gliedern sich  
in die vier Unternehmensbereiche Mobility Solutions, Industrial Technology, Consumer  
Goods sowie Energy and Building Technology. Als führender Anbieter im Internet der Dinge 
(IoT) bietet Bosch innovative Lösungen für Smart Home, Industrie 4.0 und Connected Mobility. 
Bosch verfolgt die Vision einer nachhaltigen, sicheren und begeisternden Mobilität. Mit seiner 
Kompetenz in Sensorik, Software und Services sowie der eigenen IoT-Cloud ist das Unter-
nehmen in der Lage, seinen Kunden vernetzte und domänenübergreifende Lösungen aus 
einer Hand anzubieten. Strategisches Ziel der Bosch-Gruppe sind Lösungen und Produkte  
für das vernetzte Leben, die entweder über künstliche Intelligenz (KI) verfügen oder mit ihrer 
Hilfe entwickelt oder hergestellt werden. Mit innovativen und begeisternden Produkten sowie 
Dienstleistungen verbessert Bosch weltweit die Lebensqualität der Menschen. Bosch bietet 
„Technik fürs Leben“. Die Bosch-Gruppe umfasst die Robert Bosch GmbH sowie ihre rund 
440 Tochter- und Regionalgesellschaften in rund 60 Ländern. Inklusive Handels- und Dienst-
leistungspartnern erstreckt sich der weltweite Fertigungs-, Entwicklungs- und Vertriebsverbund 
von Bosch über fast alle Länder der Welt. Mit ihren weltweit mehr als 400 Standorten ist die 
Bosch-Gruppe seit Frühjahr 2020 CO2-neutral. Basis für künftiges Wachstum ist die Inno-
vationskraft des Unternehmens. Bosch beschäftigt weltweit rund 73 000 Mitarbeiter in 
Forschung und Entwicklung an 129 Standorten, davon etwa 34 000 Software-Entwickler. 
 
Mehr Informationen unter www.bosch.com, www.iot.bosch.com, www.bosch-presse.de, 
www.twitter.com/BoschPresse. 
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